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1 Vorbemerkungen 

Das Excel-Tool dient der protokollarischen Erfassung der ermittelten Indikatororganismen aus der 

mikroskopischen Untersuchung des Belebtschlamms von biologischen Abwasserreinigungsanlagen. 

Eine automatisierte Bewertung der eingegebenen Daten ist daran gekoppelt.  

Das Excel-Tool ersetzt die früheren Programmversionen zur Erfassung und Bewertung des mikrosko-

pischen Bilds im Belebtschlamm (1999 und 2002). Die deutschsprachige Excel-Version 2016 liegt 

dem Tool zugrunde; die im Programm eingesetzten Formeln nutzen die deutschsprachige Syntax, und 

auf die Programmierung von Makros wurde verzichtet. Die Funktionalität für andere Programme sowie 

neuere und insbesondere nicht-deutschsprachige Excel-Versionen kann nicht garantiert werden. 

Für das Nachvollziehen der im Folgenden geschilderten Eingaben und Verknüpfungen wird empfoh-

len, das Excel-Tool zu aktivieren und diverse Einstellungen auszuprobieren sowie die verschiedenen 

Formblätter ausgedruckt bereit zu halten. 

Die Dokumentationsformblätter können individuell angepasst und im Voraus ausgefüllt (z. B. Kläranla-

genname und –spezifikation, übliche Probenahmestelle, Bearbeiter) und somit als Mustervorlage 

schreibgeschützt abgespeichert werden. Für eine tagesaktuelle Bearbeitung sind dann nur noch die 

variablen Angaben (z. B. Datum, Indikatororganismen, Fadenbakterien) einzutragen. Für die Archivie-

rung der Tagesprotokolle empfiehlt es sich, den Schreibschutz zu aktivieren, damit die Originaldaten 

nicht durch unbeabsichtigte Eingabeaktivitäten (versehentliche Mausklicks, Fehleingaben und ande-

res) überschrieben werden. 

2 Exceltabellenblätter „Dokumentation MB“ und  
„Bewertung MB“ 

Die im „Blauen Buch“ von 1999 enthaltenen Formblätter für eine manuelle Erfassung und Bewertung 

wurden erweitert. Die bisherigen Prinzipien des Eintragens und der Auswertung wurden im Rahmen 

dieses Excel-Tools in Form von Tabellenblättern umgesetzt. In den Excel-Tabellenblättern sind nur 

solche Felder, in denen Eintragungen durch den Anwender vorgesehen sind, für eine Eingabe freige-

geben. 

2.1 Exceltabellenblatt „Dokumentation MB“ 

Im oberen Bereich befinden sich verschiedene allgemeine und anlagenspezifische Eingabefelder: 

 

Abb. 1: Formblatt „Dokumentation mikroskopisches Bild (MB)“, Kopfteil 
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Kläranlage, Anlagentyp: Die Eingabe ist vom Betreiber frei wählbar; es empfiehlt sich, zusammen mit 

anderen unveränderlichen Standardangaben ein anlagenspezifisch vorausgefülltes Mustervorlagen-

formular zu generieren, das als Vorlage für die weitere Bearbeitung dient. 

Probenahme-/Mikroskopierdatum/-uhrzeit und Probenahmestelle: Die Eingabefelder können frei aus-

gefüllt werden. Bei Bedarf können so auch spezifische Vorlageformulare erstellt werden. Manche der 

Eintragungen werden in andere Tabellenblätter übernommen. Das Feld Kläranlagen-ID ist optional 

und kann für länderspezifische Kennungen genutzt werden (in Bayern: DABay-Identnummer). 

Darunter folgt das zentrale Element des Ta-

bellenblatts, die Liste der Indikatororganis-

men im Belebtschlamm, sortiert nach den 

Gruppen: Bakterien, Flagellaten, Amöben, 

festsitzende Ciliaten, schreitende Ciliaten, 

schwimmende/gleitende Ciliaten, Mehrzeller 

und Sonstige. 

Bei der regulären Durchführung des mikro-

skopischen Bilds sind jeweils drei Präparate 

zu untersuchen, entsprechend gibt es drei 

Spalten für Eingaben. In der jeweiligen 

Spalte „Anzahl“ können die Feststellungen 

entweder durch Auswählen des passenden 

Begriffs aus einem pull-down-Menü ausge-

wählt werden (für Fädigkeit und Vorkom-

men) oder durch Eintragung der gefundenen 

Anzahl (Häufigkeit) in das zutreffende Feld 

des jeweiligen Organismus gesetzt werden. 

 
Wird ein Indikatororganismus mindestens 

einmal gefunden und in das entsprechende 

Feld eingetragen, wird dessen Name auto-

matisch mit hellblau markiertem Feldhinter-

grund hervorgehoben. Sollte dieser Organis-

mus in einem oder zwei weiteren der drei 

Präparate nicht gefunden werden, ist im ent-

sprechenden Feld eine „0“ einzutragen.  

 

Abb. 2: Ausschnitt „Indikatororganismen“ im Tabellenblatt 
„Dokumentation MB“ 

 

Häufigkeit (H) 

                  Stufe 

Vorkommen (V) 

                  Stufe 

Fädigkeit (F) 

                Stufe 

0        0 keine        0 selten/keine   0 

1 - 5        1 einzelne        1 gering     1 

6 - 10        2 einige        2 mäßig     2 

ab 11        3 häufig        3 stark     3 

 massenhaft      4 sehr stark     4 
 

Abb. 3: Stufeneinteilung für Häufigkeit (H), Vor-
kommen (V) und Fädigkeit (F) 
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Solange dies nicht geschieht, wird das betreffende Feld orange hinterlegt, um an die noch fehlende 

Eintragung zu erinnern. 

Die Eintragungen für H/V/F (z. B. „3“, „einige“, „gering“) zu den gefundenen Indikatororganismen wer-

den automatisch in einen Stufenwert übersetzt (siehe Abb. 3) und in das entsprechende Feld „Stufe“ 

übertragen. Sind zwei oder drei Präparate untersucht worden, werden die einzelnen Stufenwerte auto-

matisch addiert, und der auf eine ganze Zahl gerundete Mittelwert erscheint in dem entsprechenden 

Feld der letzten Spalte „Mittelwert“.  

Dieser Mittelwert wird zudem automatisch in das Tabellenblatt „Bewertung MB“ zum zugehörigen Indi-

katororganismus in das Feld der Spalte H/V/F übertragen. Wird ein Indikatororganismus nur in einem 

von mehreren Präparaten in einer niedrigen Häufigkeit (beziehungsweise Vorkommen oder Fädigkeit) 

gefunden, so dass sich als Mittelwert 0 ergibt, wird er zwar hellblau hinterlegt und der Wert 0 in das 

Tabellenblatt „Bewertung MB“ übertragen, trägt aber nicht zur Bewertung bei. Die Feldmarkierung so-

wie Aufzeichnung des Wertes 0 dient allein der protokollarischen Erfassung als Hinweis. Weitere Er-

läuterungen siehe unter 2.2. 

Nicht in der Auswahl aufgeführte Organismen können im Feld „Weitere Organismen“ zusätzlich notiert 

werden. Sie werden aber rechnerisch nicht in der Gesamtbewertung berücksichtigt. 

 
 
 
 

Im unteren Teil des Tabellenblatts können weitergehende Angaben angekreuzt oder eingetragen wer-

den; dies umfasst die folgenden Feststellungen: 

Spezielle einleiterbedingte Belastungen wie Protein-, Acetat-, Fettbelastung:  

  

Abb. 5: Ausschnitt „Spe-
zielle einleiterbedingte 
Belastungen“ 

 
Diese Merkmale werden in Verbindung mit den Befunden zu Fadenbakterien ausgewertet. Ein An-

kreuzen wirkt sich direkt auf die Bewertungsmatrix im Tabellenblatt „Bewertung FB“ aus; näheres 

hierzu unter 3.2. 

Flockenbeschaffenheit und Simultanfällung:    

Die gelisteten Merkmale zur Flockenbeschaffenheit können 

durch Mausklick ausgewählt werden; eine Mehrfachauswahl 

ist möglich, die Sinnhaftigkeit wird vom Programm aber nicht 

geprüft.  

Die Merkmale Flockenbeschaffenheit „vernetzt“ und „Flo-

ckenzerfall“ werden ins Tabellenblatt „Bewertung MB“ über-

nommen und dort berücksichtigt; die anderen Merkmale die-

nen nur der vollständigen Protokollierung im Formblatt „Doku-

mentation MB“. Die Simultanfällung (voreingestellt auf „ja“) ist 

mit dem Merkmal „vernetzt“ gekoppelt und hat Auswirkungen 

auf das Tabellenblatt „Bewertung MB“: bei Voreinstellung „ja“ 

sind die relevanten Felder inaktiviert, bei „nein“ werden sie ausgegraut. Das Merkmal „Flockenzerfall“ 

bleibt von Angaben zur Simultanfällung unberührt. 

  

Abb. 4: Ausschnitt „Weitere 
Organismen“ aus Formblatt 
„Dokumentation MB“ 

 

Abb. 6: Ausschnitt „Flockenbeschaffen-
heit“ 
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Probenbeschaffenheit:  

Eine Beschreibung des „Geruchs“ als auch der „Farbe“ der Schlammprobe kann über pull-down-Me-

nüs ausgewählt oder manuell 

eingegeben werden; bei „Be-

merkungen“ sind freie Text-

eingaben möglich. 

Auffälligkeiten im mikroskopischen Bild:  

Hier kann angekreuzt werden, wenn Einschlüsse wie Gasblasen, Fasern und Mikroplastik gefunden 

wurden, unter „sonstiges“ können auch individuelle Eintragungen vorgenommen werden. 

  

Abb. 8: Ausschnitt 
„Auffälligkeiten im mik-
roskopischen Bild“ 

 

Anlagenbezogene Feststellungen sowie weitere Bemerkungen: 

Befand sich zum Zeitpunkt der Probenahme Schwimmschlamm oder Schaum auf der Oberfläche des 

Belebungsbeckens oder des Nachklärbeckens, kann dieser Befund im Bereich der „Anlagenbezoge-

nen Feststellungen“ unter „Schwimmschlamm/Schaum“ vermerkt werden. Unter „sonstiges“ und „wei-

tere Bemerkungen“ ist die Eintragung zusätzlicher Feststellungen möglich. 

 
Auch wenn pull-down-Menüs zur Auswahl stehen, können diese durch eigene Formulierungen ersetzt 

werden. 

Ein weiterer automatischer Hinweis ist unter dem Kriterium „Gesamtfädigkeit“ eingerichtet: Wenn die 

Gesamtfädigkeit den Wert 3 oder höher erreicht, erscheint der Hinweis, dass Differenzialfärbungen 

durchgeführt werden sollten.  

 

Werden die Ergebnisse der Färbungen im Tabellenblatt „Dokumentation FB“ eingetragen und mit ei-

nem Häkchen bestätigt (siehe Darstellung), wechselt die Information im Tabellenblatt „Bewertung FB“ 

wie unten abgebildet. Solange die Färbungen noch nicht durchgeführt wurden, blinkt ein Hinweis auf: 

 

Wenn die Differenzialfärbungen vorgenommen worden sind, ist im Tabellenblatt „Bewertung FB“ das 

Feld „Differenzialfärbungen durchgeführt“ anzukreuzen: 

  

Abb. 7: Ausschnitt 
„Probenbeschaffen-
heit“ 

  

Abb. 9: Ausschnitt „An-
lagenbezogene Fest-
stellungen“ und „Wei-
tere Bemerkungen“ 

 

Abb. 10: Ausschnitt „Gesamtfädigkeit“ aus Tabellenblatt „Dokumentation MB“ 

  

Abb. 11: Ausschnitt „Diffe-
renzialfärbungen“ aus Ta-
bellenblatt „Bewertung FB“ 

  

Abb. 12: Ausschnitt „Diffe-
renzialfärbungen“ ange-
kreuzt, Tabellenblatt „Be-
wertung FB“ 



Exceltabellenblätter „Dokumentation MB“ und „Bewertung MB“ 

 

 

Bayerisches Landesamt für Umwelt 2022 9 

Anschließend wird im Tabellenblatt „Dokumentation MB“ die Bestätigung automatisch angezeigt: 

 
Liegt die Gesamtfädigkeit unter 3, wird keine Empfehlung gegeben, eine Differentialfärbung durchzu-

führen. 

2.2 Exceltabellenblatt „Bewertung MB“ 

Im Tabellenblatt „Bewertung MB“ werden alle Feststellungen zu den Indikatororganismen (aus Tabel-

lenblatt „Dokumentation MB“) sowie gegebenenfalls gefundenen Fadenbakterien (aus Tabellenblatt 

„Bewertung FB“) zusammengeführt und automatisch bewertet. 

 
Für die Indikatororganismen aus der Dokumentation des mikroskopischen Bildes gilt die Zahlenmatrix 

im Tabellenblatt „Bewertung MB“ als Grundlage. Mittels dieser Bewertungsgrundlage werden die orga-

nismenspezifischen Indikationen den in den Spalten 3 bis 17 genannten Kriterien der allgemeinen und 

speziellen Betriebsverhältnisse zugeordnet.  

Für die Fadenbakterien ist die passende Zahlenmatrix im entsprechenden Tabellenblatt „Bewertung 

FB“ hinterlegt (siehe 3.2, Bewertung FB).  

Auch im Tabellenblatt „Bewertung MB“ sind alle Felder der gesichteten Indikatororganismen hellblau 

hervorgehoben. Ausnahme: Der mit Mittelwert 0 belegte Einzelfund bei Vorticella convallaria (siehe 

Formblätter in Kapitel 5.1 und 5.2) wird nicht hervorgehoben, da er nicht in die Bewertungsalgorithmen 

einfließt. Für die Auswertung der Funde ist jeder Organismus in eine Matrix eingebettet, die über Zah-

lenwerte eine Korrelation mit Aussagen zu allgemeinen und speziellen Betriebsverhältnissen ermög-

licht. Die Höhe der Zahlenwerte (1 bis 4) gibt die Spezifität oder Empfindlichkeit des Indikatororganis-

mus zu den jeweils im Spaltenkopf angegebenen Kriterien wieder; dabei drückt die Zahl 1 eine hohe, 

die Zahl 4 eine geringe Spezifität aus. Bei leeren Feldern, also solchen ohne Zahlen, liegt keine Korre-

lation vor. Die Anzahl, Verteilung und Werte der Zahlen sind für jeden Mikroorganismus individuell und 

kennzeichnen seine spezifischen Indikatoreigenschaften. 

 

Abb. 13: Ausschnitt Gesamtfädigkeit: Hinweis „Differenzialfärbung durchgeführt“ in Tabellenblatt „Dokumentation 
MB“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abb. 14: Ausschnitt Kopfteil Betriebsverhältnisse und Bewertungsmatrix aus Tabellenblatt „Bewertung MB“ 
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Bei einigen Indikatororganismen sind ein, zwei oder drei rote Sternchen vermerkt, die Erläuterungen 

finden sich im unteren Tabellenbereich unter „Hinweise“, Details siehe Kapitel 11.2.1 im Blauen Buch. 

 

Der aus dem Tabellenblatt „Dokumentation MB“ übertragene Mittelwert für Häufigkeit, Vorkommen 

bzw. Fädigkeit (H/V/F) wird für jeden Mikroorganismus automatisch mit den Indikationszahlenwerten 

in der jeweiligen Zeile abgeglichen und überprüft, ob der „Matrixwert“ gleich oder kleiner als der „Zah-

lenwert H/V/F“ ist (siehe oben). Bei Zahlengleichheit oder kleineren Werten wird die entsprechende 

Zelle in der Matrix markiert.  

Für die Bewertung des in der zugehörigen Spalte gültigen Kriteriums der allgemeinen und speziellen 

Betriebsverhältnisse wird dann die Anzahl („Treffer“) der in der Spalte markierten Zellen aufsummiert, 

und sie wird als Zwischenwert in der Zeile „Anzahl Markierungen mikr. Bild (MB)“ angegeben. Zusam-

men mit einem gegebenenfalls aus der Fadenbakterienbetrachtung ermittelten Wert (Eintragung in der 

Zeile „Anzahl Markierungen Fadenb. (FB) Übertrag“) wird die Gesamtsumme gebildet und im oberen 

Teil des Tabellenblatts in der Zeile „Summe Markierungen MB und FB“ in der für das betreffende Kri-

terium zugeordneten Zelle automatisch eingetragen.  

 
Die sich ergebenden Summenwerte werden in den Zellen dann automatisch farblich hinterlegt (Zuord-

nungen und Abstufungen wie in Kapitel 4). Die für das jeweilige Kriterium der Betriebsverhältnisse de-

finierte Farbskala orientiert sich in ihrer Abstufung an der zugeordneten Bewertung. Diese kann sich 

z.B. nach der Anzahl der verschiedenen gefundenen Indikatororganismen ausrichten (Gesamtsumme 

Taxa) und von rot (ungenügende Anzahl, einseitige Biozönose, gegebenenfalls kritisch) über gelb und 

grün bis blau (hohe Anzahl, sehr stabil und vielfältig) reichen. Der Farbverlauf (siehe Kapitel 4) kann 

aber auch einfarbig bleiben (von hellgrün nach dunkelgrün) wie im vorliegenden Beispiel beim 

Schlammalter, mit zunehmender Indizienanzahl als stabiler und dann als dunkelgrüner werdendem 

Wert. Bei einfarbiger Abstufung hellgrün oder dunkelgrün oder ungefärbt weiß soll einerseits ange-

zeigt werden, dass eine stabile Aussage vorliegt (dunkelgrün, im Beispiel bei Sauerstoff; drei verschie-

dene Kategorien: <1, 1-2, >2 mg/l), mit einem Zahlenwert größer 6. Gleichzeitig werden benachbarte 

Zellen bezüglich des relativen Abstands zum Maximalwert verglichen (eine Differenz kleiner 30% zum 

Maximum bewirkt einen hellgrünen Hintergrund, bei größerer Differenz als 30% bleibt das Feld weiß).  

 

Abb. 15: Ausschnitt „Hinweise“ aus Tabellenblatt „Bewertung MB“ 

 

Abb. 16: Ausschnitt „Summe Markierungen aus MB und FB“ aus Tabellenblatt „Bewertung MB“ 
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Im Tabellenblatt „Bewertung MB“ sind nur im Feld „Gesamtbewertung“ manuelle Eintragungen mög-

lich. 

3 Exceltabellenblätter „Dokumentation FB“ und  
„Bewertung FB“ 

Fadenbakterien sind wichtige und hocheffizient arbeitende Mikroorganismen für die Abwasserreini- 
gung. Ihr übermäßiges Wachstum kann aber betriebstechnische Probleme verursachen. In solchen 

Fällen ist ihre Bestimmung essentiell, um spezifische Abhilfemaßnahmen einzuleiten. Eine gesicherte 

Dokumentation und Bewertung ist hierfür die Voraussetzung. 

3.1 Exceltabellenblatt „Dokumentation FB“ 

Für die eindeutige mikroskopische Bestimmung von Fadenbakterien ist die Durchführung einer Gram- 

und Neisserfärbung erforderlich. Sowohl die Ergebnisse der Färbungen als auch die weiteren Merk-

male, die sich aus der Betrachtung der Lebendpräparate ergeben haben, werden in das Tabellenblatt 

„Dokumentation FB“ eingetragen. Die jeweilige Merkmalskombination wird dann jeweils mit den Be-

stimmungsschlüsseln abgeglichen (Blaues Buch Kapitel 7.2). 

Im unteren Teil des Tabellenblatts können mittels pull-down-Menü sowohl der auf die Merkmalskombi-

nation passende Fadenbakterientyp als auch die zugehörige Fädigkeit ausgewählt werden. 

 

Abb. 17: Ausschnitt „Eintragung Fadenbakterien“ im Tabellenblatt „Dokumentation FB“ 

 
Das Tabellenblatt „Dokumentation FB“ bietet standardmäßig Eintragungen für 6 verschiedene Faden-

bakterien, was i.d.R. ausreicht. Sollten darüber hinaus weitere Fadenbakterien festgestellt werden, 

kann die Tabelle nach rechts bzw. unten erweitert werden; ein automatischer Übertrag dieser Faden-

bakterien in das Tabellenblatt „Bewertung FB“ muss dann allerdings manuell vorgenommen werden. 

Bei der Eintragung der Kriterien in der oberen Tabellenhälfte sind, entsprechend der Nummerierung 

der gefundenen Fadenbakterien, die zugehörigen Feststellungen in die vorgesehenen Felder einzutra-

gen. Die voreingestellte Feldformatierung „Text“ sollte die Eingabe von beliebigen Zeichen erlauben, 

und es liegt im Ermessen der Nutzenden, welche Zeichen für „zutreffend“ oder „nicht zutreffend“ ge-

wählt werden und ob Abstufungen von „wenig“ bis „viel/stark“ vorgenommen werden. Die Eintragun-

gen in die Tabelle haben nur protokollarischen Charakter, eine automatische Auswertung oder Inter-

pretation wird nicht vorgenommen. 



Exceltabellenblätter „Dokumentation FB“ und „Bewertung FB“ 
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Abb. 18: Ausschnitt „Position zur Flocke“ im Tabellenblatt „Dokumentation FB“ 

 
Es empfiehlt sich bei zutreffenden Merkmalen mit „x“ zu arbeiten, da bei Verwendung von „+“ oder „-“ 

und anschließendem Wechsel in ein anderes Feld per Mausklick oder per Pfeiltasten eine automati-

sche Excelformel zur Summenbildung der Inhalte beider Felder startet. Damit diese Formelautomatik 

nicht anspringt, sollte der Feldwechsel mit der Tabulatortaste durchgeführt werden; alternativ funktio-

niert auch der Eintrag mit der Eingabetaste und anschließendem Wechsel ins nächste Feld.  

In Verbindung mit der Fadenbakterienbewertung bei verschiedenen Rahmenbedingungen wird auf die 

Besonderheiten der nocardioformen Actinomyceten und Microthrix parvicella verwiesen, Fett- bzw. 

Fettsäurebelastungen anzeigen zu können: 

 

Abb. 19: Ausschnitt „Hinweise“ und „Legende“ im Tabellenblatt „Dokumentation FB“ 

3.2 Exceltabellenblatt „Bewertung FB“ 

Die Feststellungen aus dem Tabellenblatt „Dokumentation FB“ (siehe Abb. 17) hinsichtlich bestimmter 

Bakterienarten sowie der zugehörigen Fädigkeit werden automatisch in das Tabellenblatt „Bewertung 

FB“ übernommen. 

 

Abb. 20: Ausschnitt mit Eintragungen der dokumentierten Fadenbakterien im Tabellenblatt „Bewertung FB“ 
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Zusätzlich werden Erkenntnisse aus dem Tabellenblatt „Dokumentation MB“ übernommen, die für 

eine Betrachtung der Fadenbakterien relevant sind. Dazu zählen spezielle einleiterbedingte Belastun-

gen mit Proteinen, Acetat und Fetten, da sie großen Einfluss auf Wachstum und Vermehrung be-

stimmter Fadenbakterien haben.  

  

Abb. 21: Ausschnitt „Spezielle 
einleiterbedingte Belastun-
gen“ aus Tabellenblatt „Doku-
mentation MB“ 

 
Sind diese Felder im Dokumentationstabellenblatt angekreuzt, ist automatisch im Tabellenblatt „Be-

wertung FB“ die entsprechende Verknüpfung b), c) und/oder d) aktiviert.  

 

Im unteren Teil des Tabellenblatts werden die farbigen Verlinkungen nochmals erläutert, die Indizes a 

bis d sind bestimmten Feldern in der Bewertungsmatrix zugeordnet. Bei den dafür indizierenden Arten 

wird dann, je nach Höhe oder Relevanz, das zugehörige Indikationsfeld mit in die Bewertung einbezo-

gen; im zutreffenden Fall wird es markiert, und der „Treffer“ wird bei der Spaltensummenbildung der 

Markierungen mitgezählt. 

Bei Typ 0041/0675 erfolgt im Beispiel der Abb. 24 keine Wertung des Kriteriums im Feld mit dem Wert 

1a, da aufgrund der Feststellung „Neisser-negativ“ vermutlich kein P-Mangel vorliegt. 

 

Abb. 23: Ausschnitt „Typ 0041/0675“ aus Tabellenblatt „Bewertung FB“ bei Befund Neisser-negativ 

 
Im nächsten Beispiel der Abb. 25 hingegen wird bei Typ 0041/675 das Feld mit 1a gewertet, was auf-

grund der Feststellung „Neisser-positiv“ als Hinweis auf einen P-Mangel gewertet wurde. Die Markie-

rung 2c/d ist ebenfalls aktiv, da die Fädigkeit von Typ 021N den Wert „2“ übersteigt und zugleich im Ta-

bellenblatt „Dokumentation“ mindestens eines der beiden Kästchen für „Acetatbelastung“ oder „Fett-

belastung“ angekreuzt ist (siehe Abbildung 5).  

 

Das Feld 1b wäre, wenn Typ 0961 in der Probe mit einer Fädigkeit von1 oder größer gefunden wird, 

bei einer parallel festgestellten Protein-Belastung (durch gesetzten Haken im Tabellenblatt „Dokumen-

tation MB“, wie in Abb. 5 dokumentiert) ebenfalls ausgegraut und würde mitgezählt in der Spalte „in-

stabil, Stoßbelastung“. 

Die Struktur des Formblatts „Bewertung FB“ ist mit der Struktur des Formblatts „Bewertung MB“ ver-

gleichbar, aber hinsichtlich der Auswahl der Kriterien nicht identisch. Die Liste der Fadenbakterien mit 

 

Abb. 22: Ausschnitt Hinweise a) b) c) d) aus Tabellenblatt „Bewertung FB“ 

 

Abb. 24: Ausschnitt verschiedene Fadenbakterien mit gekoppelten Indizes im Tabellenblatt „Bewertung FB“ 
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Indikatorfunktion umfasst 15 Taxa, von denen die Kriterien „Schädigung der Biozönose“ und „Hem- 
mung/Vergiftung“ (beide unter „Allgemeine Betriebsverhältnisse/Betriebsstabilität“) sowie „O2-Konzen- 
tration >2“ (unter „Spezielle Betriebsverhältnisse“) im Formblatt „Bewertung MB“ nicht bedient werden. 

Die ersten beiden Kriterien sind daher im Formblatt „Bewertung FB“ nicht enthalten, das letztere ist 

belassen worden. Da sich rechnerisch keine Zahlenwerte ergeben können, wurden in den entspre- 
chenden Felder in der Zeile „Anzahl Markierungen Fadenb. (FB) Übertrag“ (siehe auch Abb. 16) im 

Formblatt „Bewertung MB“ statt eine „0“ liegende Kreuze eingetragen als Hinweis, dass diese Felder 

für die Gesamtbewertung nicht gezählt werden, weil sie irrelevant sind. 

 

Abb. 25: Ausschnitt Kopfteil aus Tabellenblatt „Bewertung FB“ 

 
Eine weitere Verbindung zum Tabellenblatt „Dokumentation MB“ besteht hinsichtlich der Information 

zu Differenzialfärbungen: Ist die Gesamtfädigkeit (F) gleich oder größer 3, ist das Feld im Dokumenta-

tionstabellenblatt orangefarben hinterlegt.  

 
Diese Hintergrundfarbe bleibt bestehen, bis die Gram-/Neisserfärbungen durchgeführt worden sind 

und infolgedessen das Feld im Tabellenblatt „Bewertung FB“ angekreuzt wurde; daraufhin wechselt 

die Farbmarkierung des Feldes im Bewertungstabellenblatt auf farblos, und im Tabellenblatt „Doku-

mentation MB“ wechselt die dortige Information „Differenzialfärbung empfohlen!“ automatisch auf „Dif-

ferenzialfärbung durchgeführt“.  

  

Abb. 27: Ausschnitt „Diffe-
renzialfärbung durchge-
führt“ und „Neisserfärbung 
positiv“ angekreuzt 

  

  

Abb. 26: Ausschnitt „Differen-
zialfärbung offen“ im Tabel-
lenblatt „Bewertung FB“ 



Farbskalen 
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4 Farbskalen 
Bei der Bewertung der Betriebsverhältnisse mit Hilfe der gefundenen Indikatororganismen und Faden-

bakterien wird im Tabellenblatt „Bewertung MB“ den ermittelten Zahlenwerten je nach Kriterium eine 

Farbabstufung in der Zeile „Spaltensumme aller Markierungen“ automatisch zugewiesen. Die Zuord-

nung der Farben wird in den nachfolgenden Grafiken verdeutlicht. 

 

Abb. 28: Ausschnitt aus Tabellenblatt „Farbskalen“, Übersicht Betriebsverhältnisse 

 
Je nach Anzahl der Markierungen wird die passende Hintergrundfarbe gesetzt. Bei den Kriterien „Be-

triebsverhältnisse stabil – instabil“ und „Schlammbelastung hoch – mittel-niedrig“ werden zwei Spal-

ten, bei „Sauerstoff“ drei Spalten miteinander abgeglichen. Die Zahlenwerte zeigen aufgrund der da-

hinterstehenden Indikatororganismen, welches Kriterium mehr zutrifft. Die im Textfeld erläuterten Fall-

gestaltungen sind durch die entsprechende Hintergrundfarbe optisch hervorgehoben. In der Spalte 

„max.“ ist angegeben, welche maximale Trefferanzahl für dieses Kriterium bei der Erfassung der Indi-

katororganismen bzw. Fadenbakterien in der Bewertungsmatrix möglich ist. 

Bei der Taxa-Anzahl spiegeln die Ziffern die Anzahl der Indikatororganismen oder Fadenbakterien 

wieder, die beim Mikroskopieren erfasst wurden. 

 

Abb. 29: Ausschnitt aus Tabellenblatt „Farbskalen“, Übersicht Taxa-Anzahl 

 
Der Mikrobiologie-Index (MI) liefert eine vereinfachte Einschätzung des „biologischen“ Gesamtzustan-

des der Anlage; der zugrundeliegende Algorithmus basiert auf empirischen und pragmatischen Über-

legungen und ist nicht streng wissenschaftlich zu verstehen. Insbesondere ist die Aussagekraft bei Zu-

ständen, in denen die Taxa-Anzahl sehr niedrig ist, nur bedingt verwertbar; daher wird in diesen Fällen 

die Anzeige des Wertes abweichend dargestellt 

 

Abb. 30: Ausschnitt aus Tabellenblatt „Farbskalen“, Übersicht Mikrobiologie-Index (MI) 

 
Die Farbgebung des Mikrobiologie-Index wurde so gewählt, dass Werte kleiner als 60 als möglicher-

weise kritische Betriebszustände mit den Warnfarben „Gelb“ und Rot“ gekennzeichnet werden. Stabile 

Betriebszustände werden mit „Grün“ bzw. Blau“ markiert.  



Formblätter 
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5 Formblätter 

5.1 Formblatt „Dokumentation MB“, Fallbeispiel 

 



Formblätter 
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5.2 Formblatt „Bewertung MB“, Fallbeispiel 

 



Formblätter 
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5.3 Formblatt „Dokumentation FB“, Fallbeispiel 

 



Formblätter 
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5.4 Formblatt „Bewertung FB“, Fallbeispiel 

 
  



Formblätter 
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5.5 Formblatt „Dokumentation MB“, Leerformular 
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